
Der Main-Kinzig-Kreis bereitet 
Impfungen gegen das Coronavirus vor
Zwei zentrale Zentren in Hanau und Gelnhausen geplant sowie mobile Teams / Erste Verantwortung für Umsetzung bei den Ländern

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Nachdem über das Wochen-
ende erste Informationen zur 
Impfstrategie des Bundes und 
der Länder bekannt geworden 
sind, hat die Kreisspitze unmit-
telbar ein Projektteam ins Le-
ben gerufen, um die Corona-
Impfungen auf der Ebene des 
Main-Kinzig-Kreises organi-
satorisch, logistisch und per-
sonell vorzubereiten. Landrat 
Thorsten Stolz, Erste Kreisbei-
geordnete Susanne Simmler 
und Kreisbeigeordneter Win-
fried Ottmann kündigen an, die 
notwendige Infrastruktur in den 
kommenden Wochen dafür zu 
schaffen.

Dabei ist heute schon klar, dass 
die Umsetzung der Schutzimpfun-
gen, neben den bisherigen Aufga-
ben zur Bekämpfung der Coro-
na-Pandemie, die nächste große 
Herausforderung sein wird, die 

der Main-Kinzig-Kreis zu bewerk-
stelligen hat. Denn legt man – wie 
für Hessen angenommen – eine 
Impfquote von 60 Prozent der Be-
völkerung zugrunde, so bedeu-
tet das für den Main-Kinzig-Kreis, 
das rund 250 000 Menschen in-
nerhalb kurzer Zeit geimpft wer-
den sollen.

Das Zusammenwirken des Ge-
sundheitsamtes, bei dem die Ge-
samtverantwortung liegt, und 
dem Katastrophenschutz, der für 
den Aufbau und den Betrieb der 
Impfzentren sorgen soll ist dabei 
genauso unabdingbar wie die Su-
che nach geeignetem Personal, 
Räumlichkeiten und die Vorbe-
reitung der Abläufe.

Nach ersten Überlegungen und 
den bisher aus Wiesbaden be-
kannten Rahmenbedingungen be-
reitet der Main-Kinzig-Kreis die 
Einrichtung zweier fester Impf-
zentren vor. Geplant sind Stand-
orte in Hanau und Gelnhausen. 

Zudem soll es ein mobiles Team 
speziell für Einrichtungen, bei-
spielsweise für Senioren- und 
Pflegeheime aufgebaut werden.

„Es gibt für vergleichbare Sze-
narien gut vorbereitete Pläne, auf 
welche Weise eine groß angelegte 
Impfaktion zu organisieren wäre“, 
erklären Landrat Thorsten Stolz, 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler und Kreisbeigeordneter 
Winfried Ottmann. Fachleute aus 
verschiedenen Abteilungen der 
Kreisverwaltung arbeiten mit den 
Vorgaben des Landes nun daran, 
die baulichen, technischen, perso-
nellen und organisatorischen Vo-
raussetzungen innerhalb kürzes-
ter Zeit zu schaffen.

„Allen Beteiligten ist bewusst, 
dass es für eine solche Impfak-
tion für große Bevölkerungsan-
teile innerhalb möglichst kurzer 
Zeiträume eine gute Abstimmung 
und Vorbereitung braucht“, be-
stätigt Thorsten Stolz. „Der Main-

Kinzig-Kreis ist bereit, seinen Teil 
der Aufgabe zu übernehmen“, be-
richtet Susanne Simmler. „Da-
bei kommt dem Öffentlichen Ge-
sundheitsdienst nun eine weitere 
wichtige Aufgabe zu: Wir sind 
zentraler Akteur bei der strategi-
schen Planung und Organisation 
der Impfungen. Dabei ist es gut, 
dass nun viele theoretische Über-
legungen und Vorbereitungen der 
letzten Wochen auch in die Rea-
lität umgesetzt werden können. 
Und trotzdem liegt noch einiges 
an Arbeit vor uns. Das gehen wir 
jetzt nach und nach an“, so Ge-
sundheitsdezernentin Simmler.

„Derzeit wissen wir noch zu we-
nig, um all die Fragen, die wir uns 
stellen und die verständlicherwei-
se vorhanden sind, beantworten 
zu können“, erklärt die Kreisspit-
ze. Aber auch für die Verbreitung 
der notwendigen Informationen 
wird der Main-Kinzig-Kreis sich 
entsprechend vorbereiten. In den 

kommenden Tagen werden sich 
die Planungen auf Grundlage der 
neuesten Informationen weiter 
konkretisieren. Sobald verläss-
liche Fakten zu den nächsten 
Schritten vorliegen, werden die 
Bürgerinnen und Bürger im Land-
kreis entsprechend informiert.

„Dabei ist uns bewusst, dass im 
Hinblick auf die Schutzimpfungen 
eine große Erwartungshaltung in 
der Bürgerschaft existiert“, erklä-
ren Landrat Thorsten Stolz, Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simm-
ler und Kreisbeigeordneter Win-
fried Ottmann. Aber auch hier ist 
das Vertrauen in die leistungsfä-
hige Verwaltung gefordert, die 
entsprechend der bundeswei-
ten Strategie die Impfungen in-
nerhalb einer möglichst kurzen 
Zeit umsetzen wird. Dafür wer-
de der Main-Kinzig ab sofort alle 
notwendigen Ressourcen im Sin-
ne der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen.

Hanau und Gelnhausen sind als 
Standorte für zwei feste Impfzentren 
im Main-Kinzig-Kreis geplant. Foto: 
Kreispressestelle
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Wünsche der Kinder ernst nehmen
Förderverein der Bergwinkel-Grundschule sammelt 20 000 EuroSpenden ein

SCHLÜCHTERN (no). Als 
Bernd Schomann Anfang März 
den Vorsitz des Förderver-
eins übernahm, hatte er sich 
ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: 
20 000 Euro Spenden wollte er 
in seiner Amtszeit für die Berg-
winkel-Grundschule zusam-
menbekommen, um das Be-
stehende zu erhalten, sinnvolle 
Erweiterungen zu ermöglichen, 
vorhandene Technik zu aktua-
lisieren – eben dort zu helfen, 
wo finanzielle Unterstützung 
für zweckmäßige und wün-
schenswerte Angebote, die 
die nicht über das Budget der 
Schule realisiert werden kön-
nen, gebraucht wird.

Durch das beachtliche Enga-
gement seiner Vorstandskolle-
ginnen Nicole Tiyaworabun, 
Tina Jökel und Viola Draut so-
wie dank seines großen Netz-
werkes ist ihm dies nun bereits 

nach einem halben Jahr geglückt. 
Über 100 Gespräche hat er mitt-
lerweile geführt, Firmen und Ge-
schäftsleute aus der Region kon-
taktiert und mobilisiert. Allein 60 
E-Mails hat seine Stellvertreterin 
Nicole Tiyaworabun versendet. 
Trotz der coronabedingt unsiche-
ren Wirtschaftslage war die Reso-
nanz überwältigend: Mehr als 40 
Spender haben bislang Geldbeträ-
ge beigesteuert, zum großen Teil 
im drei- und vierstelligen Bereich; 
weitere stehen noch in Aussicht. 
Dank dieser Summe, etlicher 
Sachspenden und der Eigenleis-
tung der Elternvertreter konnten 
so in den vergangenen sechs Mo-
naten Werte von insgesamt 40 000 
Euro für die Grundschule geschaf-
fen werden.

Allein einen Wert von 36 000 
Euro haben die neuen Spielgerä-
te auf dem Schulhof: der stabile 
Basketballtrichter, den sich die 
Sportlehrer gewünscht hatten, das 

Klettergerüst und die drei Spiel-
häuschen, die bei der Schülerbe-
fragung zur Pausenhofgestaltung 
ganz oben auf der Liste standen. 
Zwei Wochen lang arbeitete etwa 
der städtische Bauhof bei Wind 
und Wetter daran, dass alles am 
ersten Schultag nach den Herbst-
ferien von den Kindern in Betrieb 
genommen werden konnte. Auch 
im Schulgebäude selbst hat sich 
einiges getan: So wurden bei-
spielsweise das Treppenhaus far-
big gestaltet und zusätzlich Farbe 
und Hilfen im Betreuungsbereich 
bereitgestellt.    

Schulleiterin Iris Müller ist dank-
bar für das außergewöhnliche En-
gagement der zahlreichen Spen-
der und Beteiligten – und nicht 
zuletzt für den großen Einsatz 
des Fördervereins, der mit Herz-
blut und Beharrlichkeit in kur-
zer Zeit unheimlich viel bewegt 
und bewirkt, nicht nur örtliche 
Firmen und Unternehmer ange-

sprochen, sondern auch die Or-
ganisation und Koordination der 
Projekte übernommen und dabei 
nie die Kommunikation mit Schul-
leitung und Lehrkräften vernach-
lässigt habe. „Ohne diese Unter-
stützung hätten wir das nicht 
hinbekommen“, weiß Müller. Und 
auch der Schulträger habe mitge-
spielt, Vertrauen in die Vorhaben 
gehabt und die notwendigen Ge-
nehmigungen zügig erteilt.

Zum Dank haben die Schülerin-
nen und Schüler in den vergange-
nen Tagen und Wochen farbenfro-
he Plakate gestaltet, jeder Spender 
wird eines überreicht bekommen. 
Darüber hinaus werden deren Na-
men auf Metalltafeln verewigt, die 
an den neuen Spielgeräten ange-
bracht werden sollen.

Der Förderverein möchte sich 
mit dem Erreichten aber nicht 
auf seinen Lorbeeren ausruhen, 
denn weitere Projekte sind bereits 
in Planung, darunter die Begrü-
nung des Schulhofs. Gespräche 
mit dem Wallrother Garten- und 
Landschaftsbauunternehmen Cö-
lestin Huhn laufen bereits.

Eine Sache liegt Bernd Scho-
mann besonders am Herzen: 
die Digitalisierung. „Wir wer-
den künftig nicht umhinkom-
men, unsere Schule und unsere 
Kinder beim digitalen Lernen zu 
unterstützen“, ist er überzeugt.

Es gebe derzeit noch viel zu we-
nige iPads an der Schule – Ziel sei 
es, alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen 3 und 4 damit 
auszustatten, um neue Formen 
digitalen Unterrichts zu ermög-
lichen.

„Wir achten darauf, dass wir je-
den Euro bewusst einsetzen, fasst 
Nicole Tiyaworabun die Tätigkeit 
des Fördervereins abschließend 
zusammen, „und dass die Wün-
sche und Anliegen der Kinder 
ernst genommen werden“.

Als Dankeschön haben die Kinder 
farbenfrohe Plakate gestaltet, die 
den Spendern persönlich überreicht 
werden sollen.                 Foto: privat

Nach dem Aufstellen der drei Spielhäuschen haben Eltern- und Förder-
vereinsvertreter Mulch auf dem Areal verteilt: Unser Bild zeigt (von links) 
Michael Berger, Bernd Schomann und Gerard Brewster.          Foto: privat

Freuen sich gemeinsam mit den Kindern über das neue Klettergerüst auf dem Pausenhof: Die Mitglieder des 
Fördervereins und der Schulleitung der Bergwinkel-Grundschule in Schlüchtern.                      Foto: Kathrin Noll

Ortsbeirat tagt
Gomfritz (BWB). Der Ortsbei-

rat Klosterhöfe tagt am heutigen 
Donnerstag, 26. November, um 19 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.
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Katholische Kirche
Schlüchtern. Samstag, 17 Uhr:  
Firmung. – Sonntag, 8 Uhr: 
Hochamt. 10 Uhr: Firmung.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.
Uerzell. Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe.
Ulmbach. Freitag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.
Bad Soden. Samstag, 15.30 
Uhr: Eucharistiefeier in polni-
scher Sprache. 18 Uhr: Eucha-
ristiefeier.
Salmünster. Sonntag, 10.30 
Uhr: Eucharistiefeier.
Ahl. Sonntag, 17 Uhr: Wort und 
Musik im Advent.
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr: 
Heilige Messe in Mottgers mit 
anschließender Beichtgelegen-
heit.
Romsthal. Sonntag, 18 Uhr: 
Heilige Messe.
Katholisch Willenroth. Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Heilige Messe.
Marborn. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Heilige Messe.
Weiperz. Sonntag, 9 Uhr: Hei-
lige Messe.
Herolz. Freitag. 9 Uhr: Heilige 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: Hei-
lige Messe.
Sannerz. Freitag, 18 Uhr: Heili-
ge Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Heilige Messe.

Evangelische Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling.
Niederzell. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektorin 
Strack.

Elm. Sonntag, 10.45 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin Strack.
Gundhelm/Hutten. Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst in Gund-
helm mit Pfarrer Battefeld.
Ramholz. Sonntag, 17 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst mit 
Pfarrer Lins.
Hintersteinau. Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.
Kressenbach. Sonntag, 9 Uhr:  
Gottesdienst.
Breitenbach. Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst.
Wallroth. Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Bellings. Sonntag: 10.45 Uhr: 
Gottesdienst.
Steinau, Seidenroth, Marborn. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus in der Ka-
tharinenkirche. 
Weichersbach. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Gleim.
Mottgers. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Gleim. 
Kirchspiel Sterbfritz und 
Breunings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in Sterbfritz mit 
Pfarrer Schmitz. 
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach. Sonntag, 10.45 Uhr:  
Gottesdienst in Oberzell mit 
Pfarrer Gleim.
Kirchspiel Jossa und Marjoß. 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
in Jossa mit Pfarrer Schneider. 
10.45 Uhr: Gottesdienst in Mar-
joß mit Pfarrer Schneider.
Kirchspiel Altengronau und 
Neuengronau. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst in Neuengro-
nau mit Pfarrer Schmitz.

Bad Soden. Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrerin Reidt. 

Freie evangelische 
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt 

n e u a p o s t o l i s c h e 
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.30 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu ge-
halten. Im Gebetszentrum fin-
det unter anderem täglich um 
19 Uhr das Maghrib und Ishaa 
Gebet (Abend- und Nachtgebet) 
statt.

Aufgrund der Corona-Pande-
mie gelten in den Gemeinden 
Abstands- und Hygieneregeln, 
darunter das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes und die 
Desinfektion der Hände vor 
dem Betreten der Kirche. Man-
che Gemeinden bitten die Besu-
cher, sich vor dem Gottesdienst-
besuch anzumelden. Außerdem 
ist zu beachten, dass die Kir-
chen aufgrund der Pandemie  
nicht geheizt werden dürfen.

Weitere Gottesdienstzeiten:
Gemeinden, die ihre Gottes-
dienstzeiten veröffentlichen 
möchten, melden sich bitte per 
E-Mail:
redaktion-bwb@vrm.de

Gottesdienste

Heute die Post, 
morgen ein „Rundum-Paket“
Vertrieb am Knothe-Areal beginnt Ende November

Schlüchtern (BWB). Ein 
riesiges Plakat deutet bereits 
an, was in Zukunft auf dem 
Knothe-Areal zu finden sein 
wird: Wohnungen, ein Gesund-
heitszentrum mit Ärzten und 
Therapeuten, ein Gesundheits-
studio und noch vieles mehr.

„Der Vertrieb der Wohnungen 
startet ab Ende November“, sagt 
Carsten Kulbe, geschäftsführender 
Gesellschafter der Investorengrup-
pe. Doch auch in der Gegenwart 
passiert dort einiges: Die Post hat 
sich einquartiert und verlädt Pa-
kete und Päckchen.

Ganz schön was los ist jeden 
Morgen am Knothe-Areal: Mehr 
als 3 000 Pakete und Päckchen 
verladen Postmitarbeiter von hier 
aus täglich in ihre Transporter. 
Die mehr als zehn Wagen düsen 
anschließend nach Schüchtern, 
Steinau und ins Sinntal.

Carsten Kulbe, dem mit sei-
ner Investorengruppe das Knot-
he-Areal sowie das Postgebäude 
in der Bahnhofstraße gehören, 
sagt: „Um dies möglich zu ma-
chen, haben wir hier kurzerhand 
alles Nötige ertüchtigt, Heizung 
und Strom wieder angeschlossen. 
Das ist prima.“

Warum weicht die Post dorthin 
aus? Das alte Postgebäude ist – 
auch wegen der Corona-Pandemie 
und der damit stetig steigenden 
Anzahl an Lieferungen – mittler-
weile schlicht zu klein geworden, 
um die tägliche Flut an Briefen, 
Paketen und Päckchen abhandeln 
zu können. Außerdem wird bei 
der Schlüchterner Post in zwei 
getrennten Gruppen gearbeitet, 
um bei einem Corona-Fall nicht 
alle Mitarbeitenden in Quarantäne 
schicken zu müssen und die Aus-
lieferung sicherstellen zu können.

Bald soll das Post-Gebäude in 
der Bahnhofstraße umgebaut wer-
den. Dann zieht die Post komplett 

ins Knothe-Areal. Allerdings nur 
zur Zwischennutzung – sie soll 
anschließend wieder zurückkeh-
ren an ihren alten Standort. Für 
das Knothe-Areal gibt es schließ-
lich bereits andere Pläne.

Ringförmiges Gebäude

Und zwar die folgenden: Ende 
des Jahres sollen die Vorberei-
tungen für die Bauarbeiten be-
ginnen. Richtig los geht es dann 
im Frühling 2021, und zwar mit 
den ersten beiden von drei Bau-
abschnitten. Sie beinhalten eine 
Tagespflege und betreutes Woh-
nen, außerdem barrierefreie Ge-
nerationenwohnungen. Das riesi-
ge Plakat auf dem knapp 15 000 
Quadratmeter großen Gelände 
verrät: Die Gebäude sollen ring-
förmig angeordnet werden. Kulbe: 
„Wir wollen hier die Themenwel-
ten Gesundheit, Sport und Alter 
miteinander vereinen.“ Es sei ihm 
ein großes Anliegen, in Schlüch-
tern ein Rundum-Paket auf dem 
Areal anzubieten. „Wir haben uns 

viele Gedanken gemacht, mit vie-
len Partnern und Ideengebern ge-
sprochen und sind überzeugt, ein 
ganz tolles Konzept zu haben“, 
sagt Kulbe.

Der Vertrieb für die insgesamt 
102 Wohneinheiten beginne ab 
Ende November. Fertig sollen die 
ersten beiden Bauabschnitte im 
Sommer 2022 sein. Kurz darauf 
wird der letzte Abschnitt begon-
nen werden – das elf Millionen 
Euro teure Gesundheitszentrum 
mit Ärzten, Therapeuten, Sport- 
und Gesundheitsstudio, Wellness 
und Hotel oder Boardinghouse. 
Insgesamt investiert das Unter-
nehmen knapp 30 Millionen Euro 
in das Knothe-Areal.

Bis dahin nutzt die Post das 
Areal. Und sicher ist: Sie wird 
den Platz brauchen. Denn die An-
zahl der Pakete nimmt zur Weih-
nachtszeit erfahrungsgemäß um 
einiges zu. Dann dürften die Mit-
arbeiter zwischen 4 000 und 5 000 
Paketen täglich in ihre Transpor-
ter verladen.

Carsten Kulbe ist überzeugt, für das Knothe-Areal in Schlüchtern ein tolles 
Konzept entwickelt zu haben. Der Vertrieb der Wohnungen beginnt Ende 
November.                                                                    Foto: Bensing & Reith

Netzwerk trifft 
sich virtuell

Region (BWB). Unter der Über-
schrift „Mit neuen Ideen durch 
die Krise“ beleuchtet das Unter-
nehmerinnen-Netzwerk „Frauen 
unter sich“ eine wichtige Frage: 
Gibt es trotz Coronavirus wegwei-
sende Erfolgserlebnisse, die Dritte 
– Unternehmerinnen, Freiberufle-
rinnen oder Geschäftsführerinnen 
– jetzt inspirieren können? Der 
Gedankenaustausch beginnt mit 
einem Interview. Yvonne Back-
haus-Arnold, Redaktionsleiterin 
beim Hanauer Anzeiger, befragt 
Hülya Yig-Ötzgen, staatlich an-
erkannte Augenoptiker-Meisterin 
und Inhaberin des Unternehmens 
„Brille auf Rädern“. Im Anschluss 
können Fragen gestellt werden. 
Das Treffen im Internet findet 
am Donnerstag, 10. Dezember, 
ab 18.30 Uhr statt. Anmeldungen 
sind möglich im Veranstaltungs-
kalender der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Hanau-Geln-
hausen-Schlüchtern unter www.
hanau.ihk.de oder bei Elke Mal-
onek, Telefon (0 61 81) 92 90-
85 31, E-Mail e.malonek@hanau.
ihk.de. Der Zugangslink wird kurz 
vor der Veranstaltung per E-Mail 
zugeschickt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.

Versammlung
Wallroth (BWB). Der Orts-

beirat Wallroth lädt für Mittwoch, 
2. Dezember, um 19 Uhr zu einer  
Bürgerversammlung in das Feuer-
wehrgerätehaus ein. Während der 
Versammlung soll eine gemeinsa-
me Liste für den Ortsbeirat auf-
gestellt werden. Wer Interesse 
hat, sich in Zukunft für die Be-
lange von Wallroth einzusetzen, 
ist willkommen. Die Hygienebe-
stimmungen sind einzuhalten, 
ein Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen. Wer sich für eine Mitarbeit 
interessiert, meldet sich zur bes-
seren Vorbereitung der Sitzung 
an bei Maik Basermann, Telefon 
(01 79) 5 02 89 03, oder bei Ange-
lika Lotz unter (01 60) 7 78 19 55.

125 neue 
Virusinfektionen

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
125 neue laborbestätigte Fälle 
und fünf Todesfälle im Zusam-
menhang mit Covid-19 hat das 
Gesundheitsamt des Main-Kin-
zig-Kreises für Montag, 23. No-
vember, gemeldet. Für die Kalen-
derwoche 47 wurden 1 088 neue 
Corona-Infektionen registriert. 
Der Sieben-Tages-Inzidenzwert 
sinkt am Montag leicht von 257 
am Vortag auf nun 247. Die fünf 
Verstorbenen wohnten in Birstein, 
Hanau, Schlüchtern, Sinntal und 
Steinau. Die Lage in den Kranken-
häusern bleibt angespannt.
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ADVENTSFLORISTIK
INSPIRATIONEN

14.11. & 15.11.
21.11. & 22.11. | 28.11.

von 11:00–17:00 Uhr in der

Blumengalerie Deger
in Schlüchtern

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von MeisterhandFliesenausstellung für Sie

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN

Grundstücks-

pflege

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Info: Tel. (06661) 153988788
Fax (06661) 153988700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Florian Ronge 
im Katholikenrat
Jüngere Lebenswelten einbringen

Region (BWB). Mit einer de-
zentralen Wahl haben die Pfarr-
gemeinderäte Delegierte in den 
Katholikenrat des Bistums Ful-
da gewählt.

Den Pastoralverbund Heilig 
Kreuz Salmünster – Kinziggrund 
vertritt weiterhin der 32-jährige 
Florian Ronge aus Romsthal. Der 
Katholikenrat ist das höchste Ver-
tretungsgremium der Laien auf 
Bistumsebene. Er setzt sich zu-
sammen aus ehrenamtlichen De-
legierten der Pastoralverbünde, 
der katholischen Jugend- und Er-
wachsenenverbändeund weiteren 
hinzugewählten Persönlichkeiten.

Als Aufgabe sieht das Gremium 
die Positionierung zu gesellschaft-
lichen und kirchenpolitischen Fra-
gen. Es ist nicht nur Sprachrohr 
der Katholiken des Bistums, son-
dern auch Unterstützungs- und 
Koordinierungsstelle für Aktionen 
der in ihm zusammengeschlosse-
nen Organisationen.

„In den kommenden vier Jah-
ren ist es mir ein besonderes An-

liegen, jüngere Lebenswelten in 
den Katholikenrat einzubringen“, 
sagt Ronge. „Weiterhin ist es mir 

wichtig, die Arbeit der Pfarrge-
meinderäte gerade in ländlichen 
Regionen zu stärken und den Bis-
tumsprozess, den ich bereits in 
der Vergangenheit mitgestaltet 
habe, weiter zu begleiten.“

Florian Ronge vertritt weiterhin den 
Pastoralverbund Heilig Kreuz Sal-
münster-Kinziggrund im Katholiken-
rat.                                   Foto: privat

Fahrt zu den Adlerwerken
Am 4. Dezember mit der Seniorengruppe

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Zum Ausklang des Jah-
res bietet die Seniorengruppe 
„Spätlese“ am Freitag, 4. De-
zember, eine Busfahrt an.

Zunächst sollen die Adlerwerke 
besucht werden. Nach einem ge-
meinsamen Frühstück gibt es ge-
nügend Gelegenheit, im werks-
eigenen Vertrieb einzukaufen. 
Nach dem Mittagessen bei Adler 
geht die Fahrt weiter nach Gold-
bach in die Gärtnerei Löwer. Lö-
wer ist bekannt für seine festlich 
geschmückten Verkaufsflächen, 
in denen die herrlichsten Advents- 
und Weihnachtsdekorationen ge-
zeigt werden.

Abfahrt ist um 8.45 Uhr in Bad 
Soden und um 9 Uhr in Salmüns-
ter. Anmeldungen bei Christa Kai-
ling, Telefon (0 60 56) 39 82. Die 
bekannten Hygienevorschriften 
sind einzuhalten. Im Bus besteht 
Maskenpflicht.

Diakonieladen 
geschlossen

Schlüchtern (BWB). Der 
Diakonieladen in Schlüchtern 
bleibt bis zum 4. Dezember ge-
schlossen. Spenden können mon-
tags und donnerstags zwischen 9 
und 12 Uhr abgegeben werden.
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WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten
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Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
Mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

Gutschei

Montag: Ruhetag

Besuchen Sie uns
auch im Internet!

Warme Küche bis 22 Uhr!

EEEEEhhhhhhhhheeeeeeeeemmmmmmmmmaaaaaaaaallliiiggggggggg RRRRRRRRReeeeeeeeessssssssstttaaaaaaaaauuuuuuuuurrrrrrrrraaaaaaaaannnnnnnnnttt „ZZZZZZZZuuuuuuuuummmmmmmmm AAAAAAAAAdddddddddllleeeeeeeeer“
Tel. (06661) 3006
Krämerstraße 53

36381 Schlüchtern
www.Lavita-Schluechtern.de

Geschenkideen zu
Weihnachten!

Gutschein
50 €

Nur 40 € zahlen und

50 € Gutschein
bekommen

(bei Vorla
ge dieser An

zeige)

Angebote gültig bis 31.12.2020

50 € Gutscheine oder Präsentkörbe
gefüllt mit leckeren italienischen Spezialitäten
ab 35 € Warenwert auf Bestellung

 ANZEIGE 

Fitness braucht Raum
Sportstudiobetreiber Nacke bietet Trainingsvideos für daheim an

Schlüchtern (cs). Bundesweit 
vermissen rund zwölf Millionen 
Menschen ihr Training für die 
Stärkung ihres Immunsystems 
in den Fitness- und Gesund-
heitszentren. Auch Fit & Fun in 
Schlüchtern musste wegen der 
Coronakrise bereits zum zwei-
ten Mal schließen. „Viele Kun-
den klagen über eine schlechtere 
muskuläre Verfassung“, berich-
tete Geschäftsführer Tim Nacke. 
„Muskeln sind mehr als Befehls-
empfänger. Sie arbeiten im Kör-
per mit. Weniger Muskels bedeu-
tet auch weniger Schutz für das 
Immunsystem.“

Um seine Mitglieder weiterhin 
zu unterstützen, hatte der Sport-
therapeut und Gesundheitsbe-
rater bereits beim ersten Lock-
down Trainingsvideos gedreht 
und erklärt darin jede einzelne 
Übung im You-Tube-Kanal „fit-
schluechtern.de/videos.php“ 
ausführlich. „Die Bannbreite 
reicht von Reha-Workouts bis 
zu konzentriertem Ganzkörper-
training.Wir haben die Online-
Präsenz wieder aufgebaut. Schon 
in dieser Woche erscheint ein Vi-
deo mit Stabilisationsübungen.“

Für Nacke ist es in seinem 
Sportstudio jederzeit möglich, 
die Abstands- und Hygieneregeln 
einzuhalten. „Wir haben dafür 
gesorgt, dass ein Trainierender 
durchschnittlich zehn Quadrat-
meter zur Verfügung hat. Einzel-
ne Geräte können gesperrt wer-
den, sofern der Abstand von 
mindestens 1,5 Metern nicht ein-
gehalten wird. Die Mitarbeiter 
tragen Handschuhe und Mund- 
und Nasenschutz und reinigen 
nach Gebrauch die Trainingsge-
räte. Desinfektionsmittelspender 
wurden angebracht. Es gibt da-
her keinen sachlichen Grund, 
dass unsere Berufsausübungs-
freiheit derart beschränkt wird.“

Je länger die Schließung daue-
re, desto größer sei das Insol-
venzrisiko der gesamten Bran-
che einschließlich der damit 
zusammenhängenden Indust-
rie. „Zudem wird sich auch der 

Gesundheitszustand der Men-
schen durch das fehlende Trai-
ning signifikant verschlechtern.“ 
Es gäbe zahlreiche Corona-Risi-
kopatienten mit Bluthochdruck 
oder Diabetes, die mit präventi-
vem Training sich gesundheit-
liche Grundlagen erarbeiteten. 
Selbst das Gesundheitsministe-
rium empfehle, auf Sport und 
Ernährung zu achten, um dem 
Virus die Stirn zu bieten. „We-
nigstens Reha-Sport auf Re-
zept dürfen wir noch anbieten. 
In Bayern hat das Oberverwal-
tungsgericht aber gerade die 
Schließung von Fitnessstudios 
für unrechtmäßig erklärt. Das 
lässt hoffen.“

Von den rund 100 Infektions-
fällen in Schlüchtern sei kein 
einziger mit dem Besuch des 
Gesundheits- und Fitnesszen-
trums in Verbindung gebracht 
worden. „Wir haben Stoßlüften 
jede halbe Stunde konsequent 
umgesetzt. Eine Be- und Entlüf-
tungsanlage ist ebenfalls vorhan-
den. Unsere Kunden haben sich 
auch aufgrund der Deckenhöhe 
bei uns stets sicher vor Aeroso-
len gefühlt“, betonte Nacke.

Er bemängelte, dass Fitness-
center unter den Bereich Sport 
und Freizeit fielen und der Ge-
sundheitsaspekt zu wenig be-
rücksichtigt würde. Aus dem 

Lockdown soft macht der Inha-
ber aber das Bestmögliche. „Wir 
verleihen Trainingsgeräte, Kurz-
hanteln, Gewichte, Matten und 
Bänder.“

Kurzarbeit habe das Unter-
nehmen wie schon beim ersten 
Lockdown nicht angemeldet. 
Die Mitgliedsbeiträge für den 
November würden verrechnet. 
Sollte eine Überbrückungshilfe 
für November gezahlt werden, 
würde das selbstverständlich 
auch auf die Beiträge umgelegt. 
„Die Umsetzung der Abstands- 
und Hygiene-Auflagen hat uns 
10 000 bis 15 000 Euro gekostet. 
Wir brauchen zwei Mülltonnen 
mehr für die Entsorgung von All-
tagsmasken und Desinfektions-
mittel. Das ist der Wahnsinn.“

Wie lange das Fit & Fun bei 
einer mehrmonatigen Schließung 
durchhalten könne, sei nicht ab-
zusehen. „Es konnten wegen Co-
rona kaum Neumitglieder ge-
wonnen werden. Ohne Einzug 
von Mitgliedsbeiträgen werden 
wir wohl nicht länger als zwei 
bis drei Monate durchhalten.“

Er hat eine dauerhafte Rufum-
leitung eingerichtet, so dass er 
mit seinen Kunden auch wäh-
rend der Schließung jederzeit in 
Kontakt bleiben kann. Weitere 
Informationen gib es unter fit-
schluechtern.de.

Tim Nacke, Betreiber des Fitnesstudios Fit & Fun in Schlüchtern, muss-
te wegen der Coronakrise zum zweiten Mal schließen.     Foto: D. Kelkel 

Der neugewählte Vorstand des VTW mit Dieter Holk (Dritter von links) an der Spitze. Die weiteren Vorstands-
mitglieder (von links) Thomas Joffroy, Birgit Enders-Jacob, Karin Sperzel-Berg, Bettina Betz, Bärbel Ziegler 
(dahinter Bürgermeister Dominik Brasch) und Christoph Lesser.                                                            Foto: VTW

Dieter Holk ist neuer Vorsitzender des VTW 
Bürgermeister Brasch lobt gute Zusammenarbeit von Stadt und Verein

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Dieter Holk heißt der 
neue Vorsitzende des Ver-
eins für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW). Seit 
dem Rücktritt von Peter Sper-
zel hatte Holk den Verein kom-
missarisch geführt.

Die Mitgliederversammlung, zu 
der der VTW auch Bürgermeis-
ter Dominik Brasch begrüßen 
konnte, wählte Birgit Enders-Ja-
cob und Bärbel Ziegler als Stell-
vertreter Holks. Thomas Joffroy 
bekleidet weiterhin das Amt des 
Schatzmeisters. Bettina Betz, Ka-
rin Sperzel-Berg und Christoph 
Lesser fungieren als Beisitzer.

Neun neue Mitglieder

Ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt der Mitgliederversammlung 
war die Zustimmung zu einer Sat-
zungsänderung, um diese den An-
forderungen des Datenschutzes 
und einer zeitgemäßen Vereins- 
und Vorstandsarbeit anzuglei-
chen. Ausgehend davon konnte 
schließlich der neue und dezi-
mierte Vorstand gewählt werden.

Zuvor hatte Dieter Holk in einem 

Rückblick berichtet, dass sich der 
Vorstand zu monatlichen Sitzun-
gen regelmäßig getroffen habe. 
Gewerbeschau und Altstadtfest 
seien organisiert und ein Unter-
nehmerabend mit großem Erfolg 
ausgerichtet worden. Einen Mit-
gliederschwund habe man stop-
pen können. Neun Neueintritte 
stehen einem Austritt gegenüber.

Seit Anfang 2019 ist die Ge-

schäftsstelle mit Martina Jobst 
besetzt, die berichtete, dass eine 
neue Internetseite online gehen 
werde, die den Verein in Zukunft 
informativ und modern präsentie-
ren werde. Der Vertrag mit der 
Stadt zur Neubeschilderung im 
Rahmen des Stadtleitsystem sei 
nun unterschriftsreif. 

In seinem Bericht sprach Schatz-
meister Thomas Joffroy von 

einem leichten Minus, das sich 
aber für das Jahr 2020 nicht fort-
setzen werde. Edwin Sehn stell-
te sich für ein weiteres Jahr als 
Kassenprüfer zur Verfügung. Ste-
fan Ziegler fungiert in dieser Posi-
tion für die nächsten zwei Jahre.

In einem Grußwort stellte Bür-
germeister Brasch die gute und in-
tensive Zusammenarbeit der Stadt 
mit dem VTW heraus.

Virtueller Rundgang durch die Schule
Salmünster (BWB). „Be-

sondere Umstände erfordern 
besondere Wege einer Schu-
le, sich online zu präsentieren“, 
erklärt die Schulleiterin der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Susanne Glück.

„An festen Terminen werden wir 
in den nächsten Monaten junge 
Gäste aus Grundschulen gemein-
sam mit ihren Eltern in einer Vi-
deo-Präsentation zuschalten, um 
die Schulform Integrierte Gesamt-
schule sowie ihr pädagogisches 
Konzept kennenzulernen. Auch 
ohne festen Termin einer Video-

Konferenz kann man der Henry-
Harnischfeger-Schule auf der neu 
gestalteten Homepage www.hhs-
online.de einen Besuch abstat-
ten“, so Susanne Glück weiter, 
die insbesondere ihrem Kollegen 
Stephan Ottmann dankt, der mit 

360-Grad-Aufnahmen und einem 
Drohnenflug viele Facetten der 
Schule einfing und einen virtu-
ellen Rundgang in der Schule er-
stellte. So können online-Besu-
cher die Räume und Gebäude der 
Schule besichtigen.

Die nächsten freien online-Be-
suchstermine sind am 23. Janu-
ar 2021 von 10 bis 12 Uhr, am 5. 
Februar 2021 von 15 bis 17 Uhr 
oder am Samstag, 13. Februar, 
von 10 bis 12 Uhr.

henrytour@hhs-online.deUBL-Fraktion bietet 
noch Plätze an
Steinau (BWB). Die UBL-Fraktion bietet noch Plätze für die Ortsbeiräte 
und das Stadtparlament an. Um alle Fristen einhalten zu können, sollen 
sich Interessierte unter stavo@ubl-steinau.de melden. Auch junge Men-
schen und Quereinsteiger sind herzlich willkommen, sich in der Unabhän-
gigen Bürgerliste für ihre Stadt zu engagieren. Der Anmeldeschluss ist der 
30. November. Für alle weiteren Fragen steht die Fraktion gerne jederzeit 
auch zum persönlichen Gespräch zur Verfügung.



Schenken kann so einfach sein
Und über den Schlüchterner

Geschenkgutschein freut sich jeder!

Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit ist das
Problem drängender denn je: Was schenke
ich zu Weihnachten meinem Partner, meinen
Kindern, meinen Eltern, meinen Verwandten,
meinen Freunden oder Bekannten? In einer
Zeit, da Schenken immer schwieriger wird, ist
eine einfache Lösung ohne viel Kopfzerbrechen
gefragt. Die hat der örtliche Verein für Wirt-
schaft und Tourismus (WITO) parat und heißt
„Schlüchterner Geschenkgutschein“.

Analog und digital,
aber vor allem einfach!

Im neuen Gutschein-Onlineshop
www.schluechtern-gutschein.de

können Sie nun rund um die Uhr und jeden Tag
Gutscheine kaufen.

Das Tolle dabei – Sie können den Betrag frei
wählen oder einen der vorgeschlagenen festen
Beträge. Aktuell stehen zwei Designs jeweils
in bunt und schwarz/weiß zur Verfügung. Die
Bezahlung läuft schnell und einfach über PayPal
und die Gutscheine können Sie sich dann ein-
fach zuhause ausdrucken. Hier erhältlich!

Sie möchten den neuen Schlüchterner Gut-
schein lieber persönlich kaufen oder haben
nicht die technischen Möglichkeiten?
Auch kein Problem! Momentan zu erwerben in
folgenden WITO-Mitgliedsbetrieben:
• Bergwinkel Wochen-Bote • Brühwerk
• Getränke Lambert • Hüniche Baby-Express
• Blumengalerie Deger

Eine aktuelle Liste der Einlösestellen
finden Sie unter
www.schluechtern-gutschein.de/de/members
Übrigens ist der Schlüchterner Geschenkgut-
schein nicht nur zu Weihnachten die ideale
Lösung, sondern das ganz Jahr über zu
Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen eine tolle
Geschenkidee.

Da bleibt dem WITO nur, allen Kundinnen und
Kunden viel Spaß beim Verschenken zu wün-
schen! Und für den Dezember: Eine schöne
Adventszeit sowie ein ruhiges Weihnachtsfest.

Geschenkgutschein SCHLÜCHTERN
DIE GANZ STADT IST VOLLER GESCHENKIDEEN eine Aktion von

20% Rabatt
bis 31.12.2020
auf Ihren
gesamten Einkauf!

Breitenbacher Str. 5
36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 – 730 791
www.cafe-fabrice.de

Das Team von Loth & Rath Communication steht Ihnen
bei allen Telekommunikationsfragen und -anliegen zur
Verfügung.
Loth & Rath Communication GmbH
Unter den Linden 5, 36381 Schlüchtern
Telefon: (0 66 61) 60 80 60
WhatsApp: (01 51) 58 95 58

Bastelbedarf ∙ Dekobedarf ∙ Kreativkurse ∙ Schreibwaren
Gartenstr. 35 ∙ 36381 Schlüchtern ∙ Tel. (06661) 608710

www.moebelrudolf.de

Kaffee – Maschinen – Service
Wassergasse 10

36381 Schlüchtern
Tel. 06661/6200
www.bruehwerk.de

OBERTORSTR. 43 • SCHLÜCHTERN • TEL.: 0 6661 / 607314

Aktuelle Gutschein-Verkaufsstellen in
Schlüchtern:

Brühwerk direkt im Geschäft am Stadtplatz
Baby-Express Hüniche, Gartenstraße 33
Blumengalerie Deger, Obertorstraße 2

Getränke Lambert, Elmweg 8
Bergwinkel Wochen-Bote, Krämerstraße 43

Parfumerie Roth, Obertorstraße 1-3

Zukünftige Verkaufsstellen:
VR Bank Fulda eG und Kreissparkasse Schlüchtern

#lotichius #institut #kosmetik

Immer für Sie da!

www.lotichius-apotheke.de
Lotichiusstraße 46

Sie haben Interesse,
auch auf dieser Sonderseite darauf hinzuweisen,
dass Sie den Geschenkgutschein akzeptieren?

Dann melden Sie sich bitte unter
Tel. 06661/ 153 988 788 in unserer Geschäftsstelle.
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

„Die Mutter war’s. Was braucht’s der Worte mehr.“

Heidrun Wins
Geb. Engelhardt

*2 .6 .1947 †30 .10 .2020
Herzlichen Dank
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme an dem
schmerzlichen Verlust, der uns schwer getroffen hat.
Im Namen aller Angehörigen
Isabella Leonhardt, AlexandraMiksch, Frank Seipel

Bad Soden-Salmünster, im November 2020

Leo war
damals in Woodstock.
Er sprach immer gerne darüber.
Für seinen Abschied haben wir Jimi Hendrix ausgewählt.

Individuelle Trauermusik für
den ganz persönlichen Abschied.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Harry Ritke
* 26. Juni 1934 † 16. November 2020

36396 Steinau-Marborn, Marborner Straße 27

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Marborn statt.

Deine Irma
Edward und Traudel
Richard und Simone
Sandra, Robert und Louise mit Partnern
und alle Angehörigen

In liebevoller Erinnerung

Nach einem von Glauben und Vertrauen auf Gott geprägten Leben
hat ER meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater
und Opa

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

zu sich geholt.

HHHiiilllaaarrriiiaaa HHHooofffmmmmmaaannnnnn
* 19.01.192228
† 26.10.202220

Herzlichhhen Dank

sagen wiiir aaallen, diiie miiit uns Abschhhiiied nahmen
und ihr Mitgggefühl und ihre Anteilnnnahme
aaauuufff vvviiieeelllssseeeiiitttiiigggeee WWWeeeiiissseee zzzuuummm AAAuuusssdddrrruuuccccckkk bbbrrraaaccchhhttteeennn...

Im NNNamen aller Angehöriiigen
JJJosefffa FFFuchhhs
Dorrris Heid
Ritaaa Herber

36396 Steinau-Uerzell im Novembbber 2020

Nachruf

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter, Herrn

Kurt Braun
der plötzlich und unerwartet am 22. November 2020 in seinem 81. Lebensjahr verstorben ist.

Herr Braun war bis zu seinem altersbedingten Ausscheiden in 2000 über 33 Jahre in unserem
Unternehmen als Kraftfahrer beschäftigt. Gerne denken wir an seine freundliche hilfsbereite Art und
seine fachlichen Fähigkeiten zurück.

Wir trauern um einen beliebten Mitarbeiter und Kollegen, den wir in guter und dankbarer Erinnerung
behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Familie Rudolf, Betriebsrat und Mitarbeiter der
Möbelfabrik Fr. Rudolf & Sohn GmbH + Co. KG

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e. V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

In Erinnerung

Hans Ries
*25. November 1935 †26. August 2010

Gerne hätten wir diese Woche deinen
85. Geburtstag mit dir gefeiert, deshalb
möchten wir mit allen, die dich nicht
vergessen haben, deiner gedenken.

Familien Ries & Rudolf

Mehr als nur Druck!
Griebel DRUCKDIENSTLEISTUNGEN SCHLÜCHTERN

„Kloburschen“ liefern für 
„Lasch“ Speisen aus
Gäste helfen ihrer Wirtin Gisela Gärtner / Große Resonanz

Schlüchtern (ri). Die 
„Kloburschen Schlüchtern“, 
Stammgäste der Gaststätte 
Zum Lasch in der Schlossstra-
ße, wollten nicht tatenlos zuse-
hen, wie sich ihre Wirtin Gisela 
Gärtner durch die Corona-Be-
schränkungen quälen muss.

Deswegen machten sie ihr den 
Vorschlag: Einmal in der Woche 
jeweils sonntags von 17 bis 21 
Uhr einen kostenfreien Heimlie-
ferservice anzubieten. Die Gast-
ronomin zeigte sich völlig über-
wältigt von dem tollen Angebot.

Fabian Orth nahm als Ideenge-
ber dieser Aktion die Organisation 
in die Hand. Anfang November 

ging es los. Acht Männer haben 
an jedem Sonntag Dienst. Mit vier 
Autos fahren sie in Zweierteams 
die leckeren Speisen aus. Selbst-
verständlich sind dabei alle Ak-
teure mit Mund-Nasen-Schutz 
ausgerüstet und halten die gülti-
gen Corona-Vorgaben ein.

Die Idee schlug ein wie eine 
Bombe. Schon am ersten Sonntag 
wurden weit über 100 Essen aus-
geliefert. „Die Küche war nachher 
richtig geräubert“, erinnert sich 
die Lasch-Chefin. Und auch an 
den Folge-Sonntagen war der An-
sturm entsprechend. Rund zwei 
Dutzend Kloburschen helfen bei 
dem Lieferservice mit.

Insgesamt zählt die Gruppierung 

rund 40 Mitstreiter. Vor 31 Jah-
ren gründeten sich die „Klobur-
schen“ als Schlüchterner Antwort 
auf die Blooburschen in den Dör-
fern rundherum. Seitdem treffen 
sich die Mitglieder regelmäßig auf 
jeden Fall am Kalte-Markt-Don-
nerstag in ihrem Stammlokal.

Aufgrund ihrer engen Beziehung 
zu Gisela Gärtner sei es selbstver-
ständlich gewesen, der Lasch-Ma-
cherin zu helfen, damit sie bes-
ser „über die Runden kommt“, so 
Orth. Der kostenfreie Lieferser-
vice wird auf jeden Fall im gesam-
ten November angeboten, unter 
Umständen – je nach allgemeiner 
Lage – auch verlängert.

Alexander Mateo Loro, Björn Urbach (im Auto) und Björn Jost (von links) sind drei Aktive aus dem „Lasch“-Lie-
ferservice-Team.                                                                                                                        Foto: Ulrich Schwind

Wer möchte sich bewerben?
Marborn (BWB). Bereits bei 

der letzten Kommunalwahl im 
Jahr 2016 kandidierten die Bewer-
ber für den Ortsbeirat Marborn 

gemeinsam auf einer Einheitslis-
te, der „Marborner Bürgerliste“ 
(MBL). 

Es ist auch weiterhin das Anlie-
gen des Ortsbeirats überparteilich 
tätig zu sein, sodass die Ortsbei-
ratsmitglieder unter einem ge-
meinsamen Namen und mit einer 
gemeinsamen Stimme die Belan-
ge ihres Heimatortes vertreten.

Um für die Wahlen noch weite-
re Bewerberinnen und Bewerber 
zu gewinnen und eine Einheits-
liste für die Wahl zum Ortsbeirat 
aufzustellen, laden Ortsvorsteher 
Karsten Dill und sein Stellvertre-
ter Ludwig Bathon alle engagier-
ten und interessierten Marborner  
für Mittwoch, 2. Dezember, um 20 
Uhr in die Begegnungstätte Mar-
born ein.

Für die Teilnahme an dem 
Abend ist eine namentliche Re-
gistrierung und das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes verpflich-
tend.
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Die große Anteilnahme an Stefans Tod
hat uns sehr berührt und getröstet.

Dafür sagen wir Danke

Karola, Lea und Hannah

im Namen aller Angehörigen

Sinntal-Sterbfritz, im November 2020

Stefan Knickel
* 18. November 1962

† 22. Oktober 2020

Auf einmal bist du nicht mehr da, und keiner kann’s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh’ in Frieden, denk immer dran, dass wir dich lieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ewald Bös
* 24. November 1935 † 20. November 2020

In stiller Trauer

Johanna Ratzka
Gretel Mahr

und alle Angehörige

63628 Bad Soden-Salmünster/Wahlert, Eckardrother Straße 5

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Einen besonderen Dank

dem Pflegeheim GAMA für die fürsorgliche Betreuung in den
letzten Tagen;
Herrn Pfarrer Battefeld für die würdevolle Beisetzung;
dem Bestattungshaus Gold für die hilfreiche Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Astrid Dernesch
und Kinder

Steinau, im November 2020

Wilma
Lasberger
* 17. Januar 1945
† 24. Oktober 2020

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten.

Petra Grau
im Namen aller Angehörigen

Sinntal-Schwarzenfels, im Novemer 2020

Rainer Frömel
† 17. 09. 2020

Danke
für die viele Anteilnahme;

für die Aufmerksamkeiten;

für die Hilfe und tröstende Worte,
die Mut machen und uns bewegen.

Auch zeigen sie uns welch schmerzlichen
Verlust nicht nur wir erlitten haben.

Allen, die zur Gestaltung der Trauerfeier
und der Beisetzung beigetragen haben,
möchte ich meinen Dank aussprechen.

Mein besonderer Dank geht an meine
Enkelin Emma. Sie hat ihren Opa mit ihrer

Rede in der Kirche und ihrem Gesang bei der
Beisetzung ganz besonders verabschiedet.

Dafür danke ich ihr von Herzen.

Erika
Marco und Jens mit Familien

Wahlert, im November 2020

Josef
Lauer
† 11. 10. 2020

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern und

dich dadurch nie vergessen lassen.

Unverhofft, aber mit dankbarem Herzen,
nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, unserem guten Vater und Opa

Udo Pauli
* 1. Januar 1936 † 9. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Steffi
Birgit mit Familie
Tanja mit Familie

und alle Angehörigen

36396 Steinau, Richard-Wagner-Straße 26

Die Trauerfeier wird am Freitag, dem 27. November 2020, um 14 Uhr auf dem Fried-
hof in Steinau gehalten, anschließend Urnenbeisetzung.

Die Trauergäste werden gebeten, ihren Namen mit Anschrift und Telefonnummer in
schriftlicher Form mitzubringen und am Friedhof in den Kondolenzständer einzuwerfen.

Wir trauern um unseren Freund

Udo
Was uns bleibt, ist die Erinnerung an einen großzügigen tatkräftigen
Menschen, mit dem wir im Laufe unserer langjährigen Freundschaft

viele schöne gemeinsame Stunden verbracht haben.

Unser Mitgefühl gehört seiner Frau Steffi und seiner Familie.

In stillem Gedenken

Siegfried, Hedwig, Hiltrud
Erna undWolfgang Ellen und Hans-Wolfgang
Brigitte und Roland Gerlinde und Günther

Walter
Jordan
† 11.10.2020

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten
für die überaus große Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Geld- und Blumenspenden.
der Freiwilligen Feuerwehr und dem Sportverein
FC Hermania Mottgers für den Nachruf.
Frau Gisela Köller für die würdevolle Gestaltung
der Beisetzung.
Bestattungshaus Fehl & Gies,Matthias Müller und
seinem Team für die einfühlsame Begleitung.

Hildegard
Jasmin, Stefanie und Jennifer
mit Familien

Mottgers, im November 2020

 Du fehlst uns sehr! 
Was bleibt ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben und das

Leuchten in den Augen aller, die von dir erzählen!

Wilma Tietze
1942 – 2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

H E R Z L I C H E N
D A N K

für die vielen Zeichen der Liebe,
Verbundenheit und Freundschaft, die uns in

dieser schweren Zeit geschenkt wurden.

Familie Tietze

Seidenroth, im November 2020

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind!
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Wir sind froh und dankbar, dass wir den Tag unserer

diamantenen Hochzeit
erleben und feiern durften.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir unseren Kindern mit

Familien, unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten, die uns mit Glückwünschen, Geschenken

und Blumengrüßen eine große Freude bereitet haben.

Danke der Freiwilligen Feuerwehr Ulmbach und dem

Landfrauen Verein Ulmbach für die überbrachten

Glückwünsche und Präsente.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Rapu für die feierliche

Gestaltung unseres Dankgottesdienstes, sowie Herrn Organist

Alfred Ellenbrand und der Schola für ihre Liedbeiträge.

Erika & Aloys Pappert
Ulmbach, im November 2020

„Es gibt nichts Schöneres auf Erden,
als zu zweit mit frohem Herzen,

alt zu werden.“

Zur Eisernen Hochzeit
unserer lieben Eltern, Großeltern und Urgroßeltern,

Sieglinde und Adolf Lux
65 Jahre seid ihr durchs Leben gegangen, klein und bescheiden habt ihr angefangen.

Alles Schöne hat euch gemeinsam beglückt, alles Schwere zu gleichen Teilen bedrückt.
20 Herzen wünschen euch für alle Zeit viel Glück,

blicken auf schöne Stunden mit euch zurück.
Sagen DANKE für unser tolles Elternhaus, gerne gehen wir hier noch ein und aus.

Zu eurem Ehrentag gratulieren wir von ganzem Herzen und wünschen euch weiterhin
alles Liebe, Gesundheit und Gottes Segen

Eure Kinder und Enkel mit P
sowie

die Urenkel
Jonas, Tabea und Lea

Sinntal-Jossa, 26. November 2020

es Segen.

Paartnern

MAIN-KINZIG-KREIS

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2019 für den Eigenbetrieb

„Jugend- und Freizeiteinrichtungen des Main-Kinzig-Kreises“

Der Kreistag des Main-Kinzig-Kreises hat gemäß § 27 Abs. 4 des Eigenbe-
triebsgesetzes (EigBGes) am 25.09.2020 den Jahresabschluss des Eigenbe-
triebes „Jugend- und Freizeiteinrichtungen“ für das Wirtschaftsjahr 2019
(01.01.2019 – 31.12.2019) mit einer Bilanzsumme von 50.966.443,21 Euro und
einem Jahresgewinn von 1.246.661,03 Euro festgestellt.

Der Jahresgewinn in Höhe von 1.246.661,03 Euro wird in die allgemeine
Rücklage eingestellt.

Der Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers lautet wie
folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss der Jugend- und Freizeiteinrichtungen des
Main-Kinzig-Kreises – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hin-
aus haben wir den Lagebericht der Jugend- und Freizeiteinrichtungen des
Main-Kinzig-Kreises für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31.
Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31.
Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2019 bis zum 31. Dezember 2019 und vermittelt der Lagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes“
unseres Bestätigungsvermerkes weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter
dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichtes, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Lageberichtes in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichtes
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-
se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-
inhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-

berichtes relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerkes er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage
der Gesellschaft.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kont-
rollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“

Fulda, 25. Mai 2020

HNW Herber Niewelt Witzel GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Michael Herber Markus Niewelt
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Auslegung des Jahresabschlusses:

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2019 für den Eigenbetrieb Jugend-
und Freizeiteinrichtungen des Main-Kinzig-Kreises werden in der Zeit vom
07.12. – 11.12.2020 und vom 14.12. – 15.12.2020 jeweils von 9.00 - 15.00 Uhr
im Hauptgebäude – Anmeldung – des Jugendzentrums Ronneburg, Am wei-
ßen Berg, 63549 Ronneburg, öffentlich ausgelegt.

Eigenbetrieb
Jugend- und Freizeiteinrichtungen des Main-Kinzig-Kreises

Reinhold Walz
Betriebsleiter

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Neues Familienmitglied in 
der STEWA Bistrobus-Flotte
Kleinostheimer Reiseveranstalter stellt weiteren Luxusbus in Dienst

Neu-Ulm/Kleinostheim 
(BWB). Still und leise ging für 
STEWA Touristik die Abholung 
des neuesten Flottenmitglieds 
im EvoBus-Werk in Neu-Ulm 
über die Bühne.

Ein fabrikneuer 5-Sterne-supe-
rior Bistrobus de luxe wurde in 
Dienst gestellt. Bereits der Fünfte 
seiner Art in Deutschlands größ-
ter Bistrobus-Flotte. Normalerwei-
se ist so ein Ereignis ein beliebtes 
Event bei den STEWA-Reisegäs-
ten. Aber was ist schon normal 
in Corona-Zeiten? „Seit dem Aus-
bruch von Covid-19 ist das bereits 
die dritte Busübergabe für STEWA 
Touristik, die ohne Publikum und 
ohne die bei den Gästen so be-
liebte Übergabefeier in München 
stattfand“, bedauert Pascal Sten-
ger, der Werkstattleiter im STE-
WA-Reisezentrum in Kleinost-

heim. Er selbst und das Busteam 
Joachim und Monika Metz haben 
den 750 000 Euro teuren Luxus-
bus in Neu-Ulm in Empfang ge-
nommen und nach Kleinostheim 
überführt. Joachim Metz, ein er-
fahrener und routinierter Reise-
bus-Chauffeur, zeigt sich nach 
einer zweistündigen Einweisung 
durch das Setra-Fachpersonal be-

eindruckt von seinem neuen „Zu-
hause“. Der Komfort, die vielen 
technischen Features und nicht 
zuletzt die Sicherheitseinrichtun-
gen im S 531 DT, der neuesten Se-
tra-Busgeneration, begeistern den 

langjährigen STEWA-Reisebusfah-
rer. „Wenn diese Entwicklung so 
weitergeht, wird die nächste Rei-
sebus-Generation wohl ohne Fah-
rer auskommen“, scherzt er au-
genzwinkernd. So weit hergeholt 
scheint das nicht zu sein, denn 
künstliche Intelligenzen und 
autonomes Fahren sind im Fahr-
zeugbau auf dem Vormarsch. Der 
Automobilstandort Deutschland 
wird in Zukunft dabei eine ent-
scheidende Schlüsselrolle spielen.

Jetzt geht es erst einmal darum, 
die aktuellen Herausforderungen 
in der Corona-Krise zu meistern. 
Unterdessen richtet sich Monika 
Metz in ihrem geräumigen Bord-
bistro ein. Für Geschirr, Gläser, 
Getränke und die Zubereitung 
von Speisen hat sie deutlich mehr 
Platz zur Verfügung als im Vor-
gängerbus. Alles muss sicher ver-
staut und einsortiert werden.

 Busabholung bei Setra in Neu-Ulm. Werkstattleiter Pascal Stenger (links) und das Busteam Joachim und Monika 
Metz.                                                                                                                                         Foto: STEWA Touristik

Hilferuf erfolgreich
Bad Soden (BWB). Der ge-

meinsame Einsatz von Landrat 
Thorsten Stolz sowie Bad So-
den-Salmünsters Bürgermeister 
Dominik Brasch und Bad Orbs 
Bürgermeister Roland Weiß für 
eine Unterstützung der hessi-
schen Kurstädte im Rahmen der 
Corona-Pandemie war erfolgreich 
und hat sich jetzt in einem ers-
ten Schritt ausgezahlt: Das Land 
Hessen stellt im Zuge des Kom-
munalpaketes 15 Millionen Euro 
an zusätzlichen Mitteln für Heil-
kurorte über den Kommunalen 
Finanzausgleich (KFA) zur Ver-
fügung. „Das ist eine gute Nach-
richt, insbesondere für unsere bei-
den Kurstädte Bad Orb und Bad 
Soden-Salmünster“, freut sich 
Landrat Thorsten Stolz, der be-
reits im Mai gemeinsam mit Do-
minik Brasch und Roland Weiß 
die Initiative ergriffen hatte. 
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Garten/Grundstück

Vermietungen

An- und Verkäufe

Sie sucht Ihn

WEIHNACHTSAKTION
IM KOMPLETTPAKET
Gleitsichtgläser inkl. Fassung* ab 259,00€
Einstärkengläser inkl. Fassung* ab 179,00€
Gläser inkl. superentspiegelt + Hartschicht
Lieferbereich Gleitsichtgläser ± 6.00 - ± 4.00
Add 0,75-3,00
Lieferbereich Einstärkengläser ± 6.00 - ± 2.00
*(Nur kombinierbar auf ausgewählte Fassung aus unserem Sortiment)
Angebot gültig bis 31.12.2020

RENSCH-HAUS GMBH
Mottener Straße 13
36148 Kalbach-Uttrichshauen
Telefon 09742 91550
uttrichshausen@rensch-haus.com

Jetzt Musterhaustermin vereinbaren und umfassende Informationen
zum Thema Hausbau mit RENSCH-HAUS anfordern – ganz einfach
über unsere Website: www.rensch-haus.com, oder rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie – Ihre Fachberater von RENSCH-HAUS.

Besichtigen Sie unsere Musterhäuser in Kalbach-
Uttrichshausen – jetzt Termin vereinbaren!

ANBAU &
AUFSTOCKUNG

www.schiefer-haus.de

ZUM BERGFRIED 3 | 36391 SINNTAL
Tel. (06664) 7611
info@schiefer-haus.de

Marion Wehner Immobilien
Frau Wehner, Tel. (06655) 73459
Mobil (0151) 14148175
E-Mail: info@immobilien-wehner.de

Ganz NAH dran – Gewerbliche BÜRORÄUME
im „Erdgeschoss“ ZU VERMIETEN
Hochwertig und repräsentativ auf 200 m²

GEW-Fläche in 36381 Schlüchtern. AB 1.9.2020!

b l

Weitere Infos unter:

www.immobilien-wehner.de

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

Schlüchtern-Innenstadt:
2-Zi.-Whg., Kü7Bad, 70 m²,

Kellerabt., KM 450,- €
+ NK + Kt., ab 1.1.2021,
Tel. 0176-24317932

Grün-u. Ackerland im Raum SLÜ/
Sinntal- auch kleinere

Flächen - zu pachten gesucht.
Zahle 100 € Pacht

Tel. 0173 - 2 31 19 83

Birgit, 60 J., jung geblieben, attraktiv, mit 
Top-Figur, unkompliziert, mit herzlichem 
Wesen u. Humor. Mag Kochen, Haus-/
Gartenarbeit, Ski- u. Autofahren. Bald ist 
schon wieder Weihnachten und an den 
Feiertagen schmerzt die Einsamkeit so 
sehr. Es kann auch für uns zum Fest der 
Liebe werden, wenn Du üb. PV anrufst. 
Tel. 0152-24910120

Margot, 76 J., Beamtenwitwe, bin eine 
hübsche, schlanke und ganz natürliche 
Frau, mag Zärtlichkeiten, kochen (am 
liebsten für uns beide). Einsamkeit macht 
unglücklich und meine Sehnsucht nach 
einem lieben Mann ist groß. Melden Sie 
sich über PV, ich könnte Sie auch kurz-
fristig mit meinem Auto besuchen. Tel. 
0176-34498648

WEIHNACHTSBÄUME
direkt aus der Kultur
Anschauen, reservieren,

abholen nach Termin
Sinntal-Neuengronau

Tel. 0176/ 31566547

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 28. No-

vember: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 29. November: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden), 30. 
November: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel), 1. De-
zember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 2. Dezember: Apothe-
ke im Globus (Wächtersbach), 
3. Dezember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 4. Dezem-
ber: Kinzig-Apotheke (Wäch-
tersbach).

Schlüchtern
Apothekendienste: 28. No-

vember: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 29. Novem-
ber: Lotichius-Apotheke (Slü), 
30. November: Alte Apotheke 
(Flieden), 1. Dezember: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und Co-
estersche Apotheke (Neuhof), 
2. Dezember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 3. 

Dezember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 4. Dezember: Rat-
haus-Apotheke (Slü).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Die Verkehrswacht erhalten
Interessierte gesucht, die im Vorstand mitarbeiten möchten

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Die Verkehrswacht 
Schlüchtern muss weiterbe-
stehen. So lautet die einstim-
mige Meinung der Bürger-
meister Dominik Brasch (Bad 
Soden-Salmünster) und Matthi-
as Möller (Schlüchtern) sowie 
von Gerhard Brink, Vizepräsi-
dent der Landesverkehrswacht 
Hessen nach einem Arbeits-
treffen in der Kurstadt.

Die Verkehrswacht Schlüchtern 
wurde am 16. Oktober 1953 in 
Schlüchtern gegründet. 1. Vorsit-

zender wurde Paul Kemper, und 
der letzte Vorsitzende war Ekke-
hard Schmidt, der vor sechs Jah-
ren gestorben ist. Danach gingen 

die Aktivitäten in Kindergärten 
und Schulen stark zurück, und 
die Verkehrswacht wurde vom 
Schatzmeister Alfred Buchhold 
am Leben erhalten.

Nicht nur die Städte im Altkreis 
Schlüchtern vermissen die Ver-
kehrssicherheitsarbeit der Ver-
kehrswacht, sondern auch die 
Kindergärten und Seniorengrup-
pen suchen Hilfe für Veranstal-
tung für Senioren und Verkehrs-
training für ihre Kitakinder bei 
der Nachbarverkehrswacht Fulda.

Auch die Landesverkehrswacht 
Hessen macht sich Sorgen. Ger-
hard Brink appelliert: „Die Arbeit 
unserer Moderatoren vor Ort ist 
unverzichtbar. Aber erst, wenn 
sie nicht mehr da sind, bemerken 
Einrichtungen was ihnen fehlt. 
Wir müssen alles daransetzen, 
diese wertvolle, ja manchmal le-
bensrettende Arbeit für mehr Ver-
kehrssicherheit von Jung bis Alt 
wieder zu beleben!“

Bei einem Arbeitsgespräch im 
Rathaus von Bad Soden-Salmüns-
ter suchten die Teilnehmer nach 
Ideen, wie man die Arbeit der 
Verkehrswacht Schlüchtern fort-
führen kann und besonders auch 

nach Personen, die im Vorstand 
mitarbeiten können.

An dem Gespräch nahmen der 
Kurstadt-Bürgermeister Dominik 
Brasch, von der Stadt Schlüch-
tern das Magistratsmitglied Willi 
Staaf, Gerhard Brink von der Lan-
desverkehrswacht Hessen, Alfred 
Buchhold von der Verkehrswacht 
Schlüchtern und vom Regiona-
len Verkehrsdienst der Polizei in 
Gelnhausen der Verkehrserzieher 
Thomas Jockel teil.

Bürgermeister Dominik Brasch 
fasste das Ergebnis mit den Wor-
ten zusammen:

„Ich bin nicht resigniert von dem 
Gesprächsergebnis, keinen neuen 
Vorstand gefunden zu haben, son-
dern durch den Willen der Teil-

nehmer ermutigt worden, weiter-
hin aktiv mitzuhelfen, ja, mit zu 
suchen einen neuen Vorstand für 
die Verkehrswacht Schlüchtern 
zu finden!“

Willi Staaf ergänzte: „Ich wer-
de in Schlüchtern aktiv Leute an-
sprechen und werben sowie alles 
daransetzen, dass die Verkehrs-
wacht weiterbesteht!“ 

Gerhard Brink, der auch als 
Moderator der Deutschen Ver-
kehrswacht schon mehrmals in 
Schlüchtern, Sterbfritz und in Elm 
in Kindergärten mit Kindern und 
Eltern gearbeitet hat, appelliert 
an alle Leser: „Wer ein Herz für 
Kinder hat, und gerne mit Kin-
dern arbeitet, der gehört in unser 
Team! Diese Arbeit macht Freude 
und wird auch belohnt – nicht nur 
durch ein Dankeschön der Teil-
nehmer, sondern auch durch 
strahlende Gesichter der Kinder-
gartenkinder!“

Wer sich interessiert und infor-
mieren möchte, setzt sich telefo-
nisch mit Gerhard Brink, aktiver 
Moderator der Kreisverkehrs-
wacht Fulda, unter der Telefon-
nummer (06 61) 4 49 24 in Ver-
bindung. 

Unser Bild zeigt (von links) Bürgermeister Dominik Brasch, Willi Staaf (Magistratsmitglied Stadt Schlüchtern), Gerhard Brink (Landesverkehrswacht Hes-
sen), Alfred Buchhold (Verkehrswacht Schlüchtern) und Thomas Jockel Verkehrserzieher vom Regionalen Verkehrsdienst in Gelnhausen.              Foto: 
Stadt Bad Soden-Salmünster
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Stellenangebote

Stellengesuch Unterricht

Weitere Informationen zu den Arbeitsaufgaben auf unserer Homepage:
www.holzbauhergenroeder.de

36396 Steinau-Neustall
Unterulrichsberg 3
Tel.: (0 66 67) 91 84 50 oder
info@holzbauhergenroeder.de

Wir sind ein Holzbauunternehmen mit derzeit 18 Mitarbeitern.
Unsere Hauptaufgaben sind: Wohnhausaufstockungen, Neubauten in Holzrahmenbau
(auch schlüsselfertig), Zimmerer-, Dach- und Spenglerarbeiten, Innenausbauarbeiten.

Zimmerermeister,

Zimmerergeselle,

Dachdecker, Bauhelfer,

Schreiner, Auszubildender

Zimmerer für das Jahr 2021

(m/w/d)

WIR suchen DICH!

Stadt Schlüchtern
Bei dem Eigenbetrieb „Stadtwerke Schlüchtern“,
Bereich Abwasserbeseitigung, ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Mitarbeiter/in (m/w/d) für den
Kläranlagen- und Kanalbetrieb
mit einer Ausbildung als Elektroniker/in
für Betriebstechnik/Industrieelektriker/in
in Vollzeit zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter
www.schluechtern.de (Rubrik „Rathaus & Verwaltung  „Stellenaus-
schreibungen“)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser Wirbelsäulen- und
Peripheres Nervenzentrum ab sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt

MTRA
(m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit

MFA
(m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit
(gerne mit Röntgenschein)

Sie lieben Ihren Beruf und arbeiten gerne mit Menschen?
Sie besitzen Team- und Kooperationsfähigkeit, arbeiten
eigenverantwortlich und sind belastbar?

Dann suchen wir Sie!
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Praxisklinik
Dr. med. S. Tiyaworabun
Breitenbacher Str. 7–9
36381 Schlüchtern
E-Mail: praxiskliniktiya@gmail.com

Ich biete individuelle Senioren-
betreuung und kann umfassende
Erfahrungen vorweisen. Ich bin zu-
verlässig, proaktiv, vertrauenswür-

dig und arbeite mit Herz,
Tel. 01523-3722371

Realschullehrer erteilt
qual. Einzelnachhilfe
in Deutsch, Englisch,

Mathe u. Französisch, 15,- €
Tel. 06661-607097

Der

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Mediaberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

FREIES,
RECHTSSICHERES WLLAN

schon ab

19,95 €
monatlich

 ANZEIGE 

Wild-Delikatessen, regionale Spezialitäten 
und tolle Geschenkideen für jeden Anlass
„Wilde Speisekammer“ im Burgmannenhaus hat allerlei Leckereien und Liebenswertes

Steinau (NO). Ob Wurst, 
Schinken, Salami oder fertig 
zubereitete Gerichte wie Sup-
pen: Die „Wilde Speisekam-
mer“ im Burgmannenhaus in 
Steinau bietet schmackhafte 
Wildspezialitäten aus heimi-
schen Wäldern – aus eigener 
Herstellung, gesund, natürlich 
und nur mit besten Zutaten 
verfeinert. Doch es gibt noch 
einiges mehr zu entdecken.

Franz Raach, Pächter des tradi-
tionsreichen Burgmannenhauses 
am Steinauer Kumpen, ist Flei-
schermeister und geht selbst zur 
Jagd. In die Regale der „Wilden 
Speisekammer“ kommt daher 
auch nur, was der heimische 
Wald hergibt – abhängig von den 

Schonzeiten und dem Jagdglück 
des Chefs. Und der verarbeitet 
alles selbst, steht in der Küche 
und tüftelt an Rezepten, die den 
feinen, dezenten und aromati-
schen Wildgeschmack noch bes-
ser zur Geltung bringen. Mit Er-

folg: Seine Spezialitäten aus dem 
Fleisch von Rot-, Rehwild und 
Wildschwein finden inzwischen 
Abnehmer quer durch die Repu-
blik, darunter zahlreiche Stamm-
kunden.

Da der Gastronomiebetrieb der-
zeit coronabedingt ruht, haben er 
und Ehefrau Birgit das Angebot 
der „Wilden Speisekammer“ er-
heblich erweitert und auch räum-
lich ausgedehnt: In dem kleinen 
Laden direkt hinter der Eingangs-
tür und im daran angeschlosse-
nen, entsprechend umgestalteten 
„Esszimmer“ lässt es sich nun 
nach Herzenslust stöbern und 
nach Präsenten für das nahen-
de Weihnachtsfest Ausschau hal-
ten – oder aber für den nächsten 
Geburtstag oder einen sonstigen 
Anlass. Herzstück ist und bleibt 
der Wildhandel. Darüber hinaus 
haben die Kunden die Wahl zwi-
schen hausgemachten Marme-
laden und Likören, exklusiven 
Kaffeekreationen aus der Kaffee-
rösterei Bär in Steinau, ausge-
suchten Weinen junger deutscher 
Winzer, regional hergestellten 
Spirituosen und hochwertigen 
Bio-Produkten wie Mehl, Nu-
deln und Schokoladen.

Hinzu kommen Honig und Bie-
nenwachskerzen, erlesene, wun-
derbar duftende Seifen aus der 
Maintaler Seifenmanufaktur, von 
einer Schneidermeisterin genäh-
te Küchen- und Wohnaccessoires 
mit bezaubernden Waldmotiven, 
stimmungsvolle Windlichter und 
Edelrostartikel, kleine „Nettigkei-
ten“ in Serviettentechnik, Han-
dyhüllen und Tischsets aus Filz, 
handgemachte Weihnachtsdeko, 
etwa für den Christbaum, liebe-
voll zusammengestellte, anspre-
chend verpackte Geschenksets 
und -körbe und noch einiges 

mehr. „Es gibt viel zu entde-
cken“, sagt Birgit Raach und ver-
weist zudem auf den vor einiger 
Zeit eingerichteten Lieferservice: 
Bei Bestellungen ab 20 Euro wird 
die Ware (kein Mittagessen) di-
rekt bis zur Haustüre gebracht – 
im Umkreis von 15 Kilometer um 
das Burgmannenhaus kostenlos, 
jeder weitere angefangene Kilo-
meter kostet 1 Euro.

Auch der Versand der wilden 
Leckereien per Paket ist möglich. 
Noch bis zum 18. Dezember wer-
den Bestellungen bereits ab 25 
Euro kostenlos verschickt (nor-
malerweise ab 45 Euro). Die ge-
kühlte Ware wird von Montag bis 
Donnerstag per Express versen-
det, sodass sie am nächsten Tag 
beim Kunden ankommt. Die Be-
stellannahme ist jeweils bis don-
nerstags um 12 Uhr möglich.

Und wer an Weihnachten keine 
Lust hat, selbst stundenlang am 
Herd zu stehen, für den haben 
die Raachs ebenfalls eine tolle Al-
ternative parat: Am ersten und 

zweiten Feiertag bereiten sie ein 
Festtagsmenü zum Abholen zu: 
zarter Braten oder saftiges Gu-
lasch aus der Hirschkeule, dazu 
Spätzle und Rotkohl oder Kartof-
felgratin und Rosenkohl, davor 
eine Wildrahmsuppe und zum 
Dessert ein winterliches Tirami-
su. Hier empfiehlt es sich, recht-
zeitig telefonisch zu ordern, da 
nur eine begrenzte Anzahl an Be-
stellungen entgegengenommen 
werden kann.

Die „Wilde Speisekammer“ 
im Burgmannenhaus, Brüder-
Grimm-Straße 49, ist dienstags 
bis sonntags von 10 bis 14.30 Uhr 
geöffnet, an den Adventsamsta-
gen und -sonntagen von 10 bis 
18 Uhr und außerhalb dieser Zei-
ten auf Anfrage unter Telefon 
(0 66 63) 9 11 29 02 oder (01 52) 
51 06 18 64 sowie per E-Mail an: 
burgmannenhaus-steinau@t-on-
line.de. Weitere Informationen 
im Internet: 

www.burgmannenhaus-stei-
nau.de

In die Regale der „Wilden Speisekammer“ kommt nur, was der heimi-
sche Wald hergibt – abhängig von den Schonzeiten und dem Jagdglück 
des Chefs.                                                                    Fotos: Kathrin Noll

Schönes für Küche und Wohn-
zimmer mit bezaubernden Wald-
motiven.

Ehrungen
25 Jahre: Gabriele Beck, Jen-
nifer Beck, Nicolas Kluson, 
Eva-Maria Marburger, San-
dra Müller, Jana Raab, Hei-
ke Ries-Rudolf, Sibylle Link, 
Anna-Lena Röll, Julia Sauer-
wein, Carolin Thesenvitz, Hil-
trud von Rockenthien, Chris-
tina Weinig, Astrid Wieland
40 Jahre: Claus Peter Bruns, 
Jörg Heim, Ilka Larbig, Claudia 
Löwe, Wolfgang Noll, Karin 
Rummel, Axel Ruppert, Franz 
Schertler, Mirko Teubner  
50 Jahre: Ingeborg Brock-
mann, Peter Buch, Gertrud 
Jeckel, Sabine Jürke-Zim-
mermann, Frank Schertler 
70 Jahre: Elke Gorges, Inge 
Riefer, Helga Schaffner

Turnverein trotz(t) Corona
Schlüchtern (cs). Eh-

rungen langjähriger Mitglie-
der standen im Mittelpunkt 
der Mitgliederversammlung 
des TV Schlüchtern Vorsitzen-
der Jörg Heim berichtete, dass 
sich trotz der Coronapandemie 
bei der Gesamtmitgliederzahl 
von 1 300 Ein- und und Austrit-
te die Waage hielten. Der Ver-
ein stehe wirtschaftlich auf so-
liden Füßen. Daher habe der 
Vorstand darauf verzichtetet, 
Coronahilfen zu beantragen.

Heim ging auf die Auswirkun-
gen des ersten Lockdown ein 
und beschrieb, wie in vielen Vor-
stands- und Übungsleitersitzun-
gen die sich ändernde Situation 
ständig immer neu bewertet wer-
den musste. „Geschlossene Schu-
len, geschlossene Sporthallen – 
der Sportbetrieb von jetzt auf 
gleich auf null. Für die Vereine 
und ihre Mitgliedern keine einfa-
che Situation. Der Sportwelt wur-
de vom DOSB, vom Main-Kinzig-
Kreis, den Schulen und der Stadt 
Schlüchtern Auflagen erstellt. Die 
Auflagen galt es für die Umsetz-

barkeit zu prüfen und zu bewer-
ten.“ Der Turnverein habe im 
März ein eigenes Hygienekon-
zept für den Hallensport entwi-
ckelt und auf die Situation mit On-
line-Training Cross Fit, Pilastes 
und Faszien reagiert.

Auch die Outdoor-Einheiten: 
Volleyball Fitness, Jump Fit, Rad 
und Einrad fanden guten Anklang. 
Andere Abteilungen und Kurse 
seien Corona zum Opfer gefal-
len. Unter anderem Kindertur-
nen, Taekwondo Kindertraining, 
Yoga, Wassergymnastik, Damen-
gymnastik und die Rückenschu-
le. In diesen Bereichen seien die 
Hygieneauflagen erst nach den 

Lockerungen teilweise umsetz-
bar gewesen.

Online-Training sei gut ange-
nommen worden und sei beim 
Lockdown light im November 
wieder aufgenommen worden. 
„Ansonsten sind uns derzeit 
durch die Vorgaben der Landes-
regierung die Hände gebunden.“

Der Vorsitzende bedankte sich 
bei seinen Übungsleitern und 
Vorstandskollegen für ihre gute 
Arbeit in der nicht einfachen Zeit. 
Seiner Meinung nach wird sich 
die Sportwelt verändern. „Es wird 
noch eine Zeit lang dauern, bis 
wir wieder zu einem Regelbetrieb 
zurückkehren können.“

Vorsitzender Jörg Heim mit den Geehrten (von links) Helga Schaffner, Inge 
Riefer und Elke Gorges.                                                Foto: Dietmar Kelkel

Zukunft für Kinder !

WORLDVISION.DE

WOVI_FuellAZ_2012-2013_44x30_4c.indd   112.09.2013   10:27:16
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15. – 17. Oktober
2021

Jeder von uns
hergestellte Raum ist
individuell auf die Kun-
denbedürfnisse
abgestimmt.

DAS BEDEUTET FÜR SIE:
Alle Ihre Wünsche
werden berücksichtigt
und in hoher Qualität
gefertigt.

Ihr individuelles
Fertighaus aus
Meisterhand.

Neue Räume schaffen

Holzbau GmbH Bernd Hergenröder

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall

Telefon (0 66 67) 9184 5-0
Telefax (0 66 67) 9184 5-20

www.holzbauhergenroeder.de

Wir wünschen allen eine frohe Adventszeit

Fliesen
Natursteine
Ofenbau
Zubehör

36396 Steinau a. d. Straße
Tel. (06663) 96100
www.ries-ceramic.de

Unsere Geschäftszeit
im Winter ab 1.12.20:
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr

& 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 12 Uhr

Karosserie- und Lackierfachbetrieb
Porsche – Oldtimer – Sportwagen
Umbau – Restauration – Neuaufbau

Karl -Winnacker -Str. 16 • 36396 Steinau a.d.Str.
Tel.: (06663) 918918 • Fax: (06663) 918919

karosseriemueller@t-online.de • www.karosserie-mueller.de

KAROSSERIE MÜLLER CLASSICS

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo., Di., Do. und Fr.: 8.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr,
Mi. von 8.00 bis 12.30 Uhr und Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr

Erinnerungen und 
Vorfreude wecken	

1290 verlieh König Rudolph 
I. von Habsburg dem Ort Stei-
nau an des Reiches Straße die 
Stadt- und Marktrechte. Seit-
her fand alljährlich am 25. No-
vember zu Ehren der Schutz-
patronin der Stadt, der Heiligen 
Katharina von Alexandria, der  
Katharinenmarkt statt. Er ist 
einer der ältesten Märkte im 
weiten Umkreis von Steinau 
an der Straße. Vor einigen Jah-
ren entschieden sich die Ver-
antwortlichen der  Stadt, den 
Markt in den Oktober zu ver-
legen, um das Heimatfest bei 
angenehmeren Temperaturen 
und vor der Adventszeit feiern 
zu können. 

Für dieses Jahr hatten die Ka-
tharinenmarktmeister geplant, 
an den Namenstag der Heili-
gen Katharina und damit an 
den ursprünglichen Termin des 
„Kathreimoats“ zu erinnern. 

Doch Corona machte die-
sem Vorhaben ebenso einen 
Strich durch die Rechnung 
wie dem Markt selbst. Die Bil-
der auf dieser und der Pano-
rama-Seite sollen Erinnerun-
gen wecken und die Vorfreude 
auf den nächsten Katharinen-
markt. Ein herzliches Danke-
schön an Fotografenmeister 
und Katharinenmarktmeister 
Koni Merz, der uns die Fotos 
zur Verfügung gestellt hat.

In jedem Jahr macht sich die Schar der Katharinenmarktmeister und Katharinenmarktmeisterinnen auf den Weg, „den Neuen“ oder „die Neue“ zur 
Eröffnung des Heimatfestes abzuholen. Im letzten Jahr war das Küsterin Iris Schwab (Bildmitte mit Kreuz-Kette). 

Karl-Richard „Bubi“ Hasenstein war 
der erste Katharinenmarktmeister. 
Er eröffnete 1975 das Steinauer 
Heimatfest. 

Mit ihm geht‘s hoch hinaus: Schorn-
steinfegermeister Lothar Schmitt ist 
in diesem Jahr der Silber-Kathari-
nenmarktmeister. 

Landrat Erich Pipa (links) verlieh 2009 dem langjährigen Katharinenmarkt-
obermeister Karl Lotz – hier mit Gattin Siglinde – den Ehrenbrief des Lan-
des Hessen.

Die Galerie der Marktmeister zieht in der Markthalle des Rathauses stets 
alle Blicke auf sich. Hier hängt der Katharinenmarktmeister 2018, Philipp 
Merz, sein offizielles Foto auf.

Michael Fuchs war nach Karl Lotz in 
den Jahren 2015 bis 2019 Kathari-
nenmarktobermeister. 

Britta Heim, Marktleiterin bei der 
Stadt, beim Marktfrühstück 2019.

Fröhliche Runde: Die Marktmeisterinnen (von links) Doris Geschwindner, 
Monika Knorr, Iris Schwab und Eva-Maria Müller.



APOTHEKER PHILIPP MERZ
Brüder-Grimm-Str. 119

36396 Steinau an der Straße

Tel.: 06663 6018 Fax: 06663 919462

www.brueder-grimm-apotheke.de

Mo. – Fr.: 8.00 - 18.30 Uhr

Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
36396 Steinau a.d. Straße • Brüder-Grimm-Straße 28
www.traudt-walkmuehle.de

Gartenbedarf & Motorgeräte
Inh. Jörg Traudt
Tel. 06663 332
info@traudt-walkmuehle.de

Ein stimmungsvolles Weihnachtsfest
mit exklusiver Weihnachtsdeko • außergewöhnlichen Geschenkideen • fachkundiger Beratung.

Große Auswahl in historischem Ambiente

Ringstraße 6 • 36396 Steinau a. d. Str.
Telefon (0 66 63) 316 • Fax (0 66 63) 72 04
bfmsteinau@t-online.de

Kein Katharinenmarkt 2020 in Steinau und
bald auch keinen Baufachmarkt „am Kinoberg“!

Nach über 20 Jahren schließen wir zum 31. Dezember 2020

Faire Abverkaufspreise
Bitte vorhandene Gutscheine

rechtzeitig einlösen.
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%

%

%
%%

Gerne hätten wir uns v
on Ihnen mit einem „Winterfest“ verabschi

edet,

was aber aus gegeben
em Anlass leider nicht mög

lich ist.

Stattdessen spenden w
ir an die Steinauer Tafe

l und die Steinauer Kin
dergärten.

Die 2Meister – Ihr Ansprechpartner für alle Marken in Sachen TüV,
Wartung, Reparatur, Unfallinstandsetzung und viele weitere Dienst-
leistungen rund um Ihr Auto. Sprechen Sie uns an oder schauen Sie
in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Kfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister
kfz2Meister
kfzDIEDIE2222 Kfz-Meisterwerkstatt SteinauKfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister2Meister2kfz22222Meister222Meister22Meister2MeisterMeisterMeisterMeister
kfz
MeisterMeister22222MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister222Meister2222Meister222Meister2Meister2Meister222Meister2MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister2Meister2kfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfz
Meister
kfz
MeisterMeisterMeisterMeister
kfzkfzkfzkfz22DIE2222DIE2222DIE22DIE22DIE22

www.2kfzmeister.de

in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon: 0 66 666333 .5557 666666
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

TÜV jeden Dienstag
und Donnerstag

plus jeden zweiten Samstag!
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Diese Aufnahme der Katharinenmarktmeisterinnen und Katharinenmarktmeister entstand 2011. Amtierende Katharinenmarktmeisterin war die Diplom-Sozialpädagogin Monika Knorr (hintere Reihe, Sechste von links). 

Proppenvoll präsentiert sich die Brüder-Grimm-Straße zum Katharinenmarkt in 1957.

2012 wird der Katharinenmarkt zum ersten Mal im Oktober gefeiert. Das Bild entstand am 21. Oktober.

Auch wenn der nicht allzu ernst gemeinte „Wettbewerb“ mit dem Kalten Markt in Schlüchtern immer wieder für Frotzeleien gut ist, so bestehen zu den 
Kalte-Markt-Präsidenten in der Bergwinkelstadt freundschaftliche Kontakte. Das Foto entstand bei einem gemeinsamen Grillen in 2010.

Die Katharinenmarktmeister bringen 2005 die Steinauer Elle an der Katharinenkirche an.

Mit Heide und Dr. Dirk Leisenberg 
stand 2016 erstmals ein Geschwis-
terpaar dem Katharinenmarkt vor.

Katharinenmarktmeister Matthias 
Götl eröffnete den Markt 2010 im 
strömenden Regen.

Helmut Antes, Marktmeister 2001 Friedhelm Kraft, 2002 

Oswald Weigand, 2006 Ludwig Ruppert, 1980

Helmut Grösch, 2003

Georg Traudt, 1990

Hoffnung auf das nächste Jahr
Katharinenmarkt fällt aufgrund der Coronapandemie aus

Steinau (BWB). Das bun-
desweite Veranstaltungsver-
bot und die damit verbunde-
ne coronabedingte Absage der 
Märkte hat auch die Stadt Stei-
nau betroffen . 

„Die Vorbereitungen für den 
traditionellen Katharinenmarkt 
der Brüder-Grimm-Stadt waren 
schon im Monat März weit vor-
angeschritten und nur noch we-
nig Organisatorisches hätte ge-
fehlt, um das Marktgeschehen 
erfolgreich beginnen und durch-
führen zu können. Noch mit Zu-
versicht wurden die Bewerbungen 
der Marktbeschicker und Schau-
steller angenommen mit dem Zu-
satz „Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
Ihnen bis Oktober gute Gesund-
heit.“ Das schreibt Britta Heim, 
die in der Stadtverwaltung für 
die Märkte zuständig ist, in einer 
Pressenotiz.

Um das Angebot des beliebten 
Katharinenmarktes zu erweitern, 
habe man durch intensive Recher-
chen besondere Aussteller und 
Standbetreiber wie Hutmacher, 
Holzbrenner und Lederverarbei-
tung für Steinau akquirieren kön-
nen.

„Dabei wurde viel Wert auf Qua-
lität, ausgefallene Ideen und re-
gionale sowie lokale Angebote für 
Handwerkszeug, Speisen und Ge-
tränke gelegt“, so Heim. Als zu-
sätzliche Attraktion zum Vergnü-
gungspark hätte in diesem Jahr an 
der Mauerwiese wieder ein Fest-
zelt mit Live-Musik gestanden, 
das von einem Steinauer Verein 
betrieben worden wäre.

Britta Heim bedauert: „Indes hat 
ein winzig kleiner Virus dafür ge-
sorgt, dass dann doch alles ab-
gesagt werden musste und fast 
nirgendwo Märkte in gewohnter 
Weise stattfinden durften.“ Kul-
turell bedeuteten diese landes-

weiten Ausfälle einen Verlust der 
Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben. Große und kleine Märkte und 
Volksfeste seien fester Bestandteil 
der deutschen Kultur und böten 
lebendige kommunikative Räu-
me jenseits des Alltags. „Sie stif-
ten Identität und bewahren loka-
le und regionale Besonderheiten. 
Unabhängig von sozialem Status, 
Bildungsgrad oder Geldbeutel fei-
ern Alt und Jung zusammen“, er-
läutert Britta Heim die Bedeutung 
von Festen und Märkten für eine 
Gesellschaft. Oberste Prämisse 
müsse allerdings sein, dass kei-
ne gesundheitliche Gefahr für die 
Gäste und Betreiber ausgehe. 

So hofft nicht nur die Marktlei-
tung, dass das traditionelle Stein-
auer Fest im nächsten Jahr wieder 
auf eine Art und Weise stattfin-
den kann, die die Besucher seit 
730 Jahren lieben und schätzen, 
schreibt Britta Heim abschlie-
ßend.
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KFZ-Verkäufe KFZ-Kaufgesuche

Zweirad/Trike

Veltins Pilsener
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

RhönSprudel
Holler Beere, Holler Blüte,
Schorle, diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,29 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,00 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,40 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,67 €

Hasseröder
Premium Pils
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Erdinger Weißbier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Bizzl Limonade*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

Leikeim Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

top frisch Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

Bionade
diverse Sorten,
12 x 0,33 l Flaschen-Kasten

9.99

10.99 7.99

7.99

3.49

13.99

zzgl. 3,30 € Pfaanndd
1 l = 0,55 €10.99zzgl. 3,10 € Pfaanndd,

1 l = 1,10 € 7.49
le

Angebote gültig vom 23.11. bis 28.11.2020

zzgl. 2,46 € Pfand
1 l = 2,02 €4.99 zzgl. 3,30 € Pfaanndd

1 l = 0,83 €

Zeit wird’s für Footopias
NIKOLAUS-AKTIONEN

Ab

1.12. i
n

Steina
u!

DEAL 1: Jeder, der bei Footopia etwas einkauft, darf sich vom
Footopia-Weihnachtsbaum eine Los-Kugel* nehmen.
In manchen Kugeln ist ein Gewinn versteckt!

DEAL 2: Jeder, der bei Footopia am 5. Dezember seine Schuhe
abholt, bekommt ein gefülltes Nikolaus-Säckchen**!

* Aktion endet
am 31.12.2020

** solange Vorrat
reicht.
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Inh.: Anastasia Anastasiadou
Brüder-Grimm-Str. 7 • 36396 Steinau a.d.Str.
Telefon: 06663 47498-24 •www.footopia.de

Garagenpark im Spessart
für KFZ und Lager

www.mtc-immobilien-stoos.de

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

Extra-
Rabatt *

auf alles, was am Aktionstag in den
easyStoffbeutel passt.

So einfach geht´s:
Vom 11.12. bis 12.12. in die easyApotheke
Bad Soden-Salmünster kommen
Kostenlosen easyStoffbeutel erhalten**
Alles reinpacken, was passt
einfach viel sparen!*

Aktionstage:

11.-12.12.2020

 Bad Soden-Salmünster kommen 
 Kostenlosen easyStoffbeutel erhalten**  
 Alles reinpacken, was passt 
 einfach viel sparen!*

 Kostenlosen easyStoffbeutel erhalten**  
 Alles reinpacken, was passt 
 einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!* einfach viel sparen!*

Inhaber: Stefan Frank e.K.
Am Palmusacker 10c
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel.: 06056 / 402 93-0
Fax: 06056 / 402 93-29

http://bad-soden-salmuenster.easyapotheken.de
bad-soden-salmuenster@easyapotheken.de

Mo-Fr 9:00 - 19:00 Uhr
Sa 9:00 - 14:00 Uhr

Klingenbach

Am
Palmusacker

Am
Palmusacker

Weinstr.

Beethhovenstrs.

66

Bad Soden-Salmünster

* Für rezeptpichtige Arzneimittel, die
der Arzneimittelpreisverordnung unterliegen, sowie

für Bücher gelten einheitliche Abgabepreise.
Nicht in Kombination mit anderen Aktionen.

** Nur solange der Vorrat reicht.

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

DOREAFAMILIE STEINAU
Sachsenstraße 38
36396 Steinau

t. 06663 91237-0
info@doreafamilie-steinau.de
www.doreafamilie-steinau.de

STEINAU

Lebensfreude im Alter
Ihr Zuhause in Steinau

Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen in modernen
Appartements für alleinstehende SeniorInnen und
Geselligkeit in der neu eröffneten Tagespflege – das
alles bietet die DOREAFAMILIE Steinau.

Lernen Sie uns kennen!

Das gesamte Team wünscht Ihnen eine besinnliche
und gesunde Vorweihnachtszeit.
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Erscheint in Schlüchtern, Steinau,
Sinntal, Bad Soden-Salmünster,
Flieden, Kalbach
Auflage: 26.400
Beilagen- und Redaktionsschluss:
Montag 10 Uhr
Anzeigenschluss:
Dienstag 12 Uhr
Für Druckfehler übernehmen wir
keine Haftung.
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Liebe Gäste,
leider müssen wir aufgrund der Corona-Krise abermals das Restaurant

vorläufig geschlossen halten.
Sie können jederzeit täglich von 10 - 21 Uhr IHR LIEBLINGSMENÜ bestellen und abholen.

Gleichzeitig bieten wir Ihnen
TÄGLICH WECHSELNDES TAGESGERICHTE:

Mo. 30.11. Schweinegeschnetzeltes mit Bandnudeln, Salat 8,00 €
Di. 01.12. Schnitzel „Wiener Art“, Pommes, Salat 8,00 €
Mi. 02.12. Kasssler mit Sauerkraut und Pürree 8,00 €
Do. 03.12. Hähnchenkeule „Wiener Art“, hgm. Kartoffelsalat 8,00 €
Fr. 04.12. Rotbarschfilet in Mandelpanade, Spinat und Käsesoße 8,00 €

DAS WOCHENEND-ANGEBOT VOM SA 28.11. - SO 29.11.2020:
GÄNSEKEULE „Hausfrauen Art“, Kartoffelklöße, Rosenkohl od. Rotkraut 15,20 €

TAFELSPITZ von der Rinderlende, Meerrettichsoße, Salzkartoffeln, Salat 14,80 €
HIRSCHBRATEN „Steirisch“, Semmelknödel, Preiselbeer-Rotkraut 16,80 €

Leipziger Str. 45
36396 Steinau a. d. Straße

(06663) 9110993
Unser weiteres Angebot

finden Sie unter
www.gruenerbaum-steinau.de

SPEISEPLAN
Woche 30.11.2020-06.12.2020

Montag 30.11.2020 Tagessuppe
Hühnerfrikassee (mit Erbsen, Möhren,
Champignons, Spargel), Reis
Kirschen

Dienstag 01.12.2020 Tagessuppe
Kassler mit Lauchgemüse, Kartoffelpüree
Orangenquark

Mittwoch 02.12.2020 Tagessuppe
Kartoffelpfannekuchen mit Apfelmus

Donnerstag 03.12.2020 Tagessuppe
Schweineschnitzel, Soße, Blumenkohl mit
Béchamelsoße, Salzkartoffel
Schokopudding

Freitag 04.12.2020 Tagessuppe
Fischstäbchen,
Remouladensoße, Kartoffelsalat
Eisbecher

Samstag 05.12.2020 Gulaschsuppe
Brot, Obst

Sonntag 06.12.2020 Tagessuppe
Rahmgeschnetzeltes,
Karottengemüse, Spätzle
Mandarinenjoghurt

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den aktuellen Tag bis 10 Uhr
unter der Rufnummer 06663 - 9606-113 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern

„Ich glaube an lokale Werbung
auf den ersten BlIck!“

Ihre Werbemaßnahmen in
bewährten Händen
 Geschäftsanzeigen
 Beilagenwerbung
 Grafische Gestaltung
Geschäftsdrucksachen

 Bergwinkel-TV
 Internet/Online

Der Bergwinkel Wochen-Bote
Telefon (06661) 153 988 788

Mediaberaterin
Mobil (0170) 3893335
cdaenner@Wochen-Bote.de

christina Dänner

Wohnmobile

Der

BELEBE DEIN WARTEZIMMER!

NACHRICHTEN UND FREIES WLAN

FÜR FRISEURE UND NAGELSTUDIOS

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Mediaberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

schon ab

19,95 €
monatlich


